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Art  

Anisus (Disculifer) vorticulus (TROSCHEL 1834) 

 

 

 

Deutscher Name: Zierliche Tellerschnecke,  

 

Synonyme: 

Planorbis vorticulus, Spiralina vorticulus, 
Planorbis acies, Gyrorbis vorticulus, 
Planorbis charteus, Planorbis bavarica, 
Gyrorbis helveticus 

 

 

 

 

 

 

 
 

Systematische Einordnung 

Reich:                 Mollusca CUVIER 1795 

Klasse:               Gastropoda CUVIER 1795 

Unterklasse:      Orthogastropoda PELSENEER 1889 

Überordnung:    Heterobranchia J. E. GRAY 1840 

Ordnung:           Pulmonata CUVIER in BLAINVILLE 1814  

Unterordnung:   Basommatophora KEFERSTEIN 1864 

Überfamilie:       Planorboidea RAFINISQUE 1815 

Familie:              Planorbidae RAFINISQUE 1815  

Unterfamilie:     Planorbinae RAFINISQUE 1815 

Gattung:            Anisus S. STUDER 1820  

Untergattung:    Disculifer C. BOETTGER 1944 

 

 

 

Verbreitung und Bestandsentwicklung 

Gesamt-Verbreitung: Die Gesamtart besiedelt Ost- und Mittel-Europa, die Britischen Inseln nur in Teilen 
(Sussex, Norfolk). Sie reicht im Süden bis ins Burgenland, nach Nord-Tirol, Vorarlberg und die Schweiz 
(Glöer 2002), im Westen mit nur wenigen verstreute Fundorten in Frankreich (Thonon, Rhone-Becken, Ried) 
(FALKNER & al. 2002), keine in Belgien, zahlreiche in den Niederlanden, vereinzelte in Süd-Dänemark 
(GLÖER 2002). 

Regionale Verbreitung: In Hessen ist Anisus vorticulus von einem einzigen Fundort bei Trebur (Hessisches 
Ried) bekannt (PETRY 1925). Dieses Vorkommen ist heute mit hoher Wahrscheinlichkeit erloschen. 

Bestandsentwicklung: Offenbar war die Art in Hessen schon immer extrem selten. Nach dem 
anzunehmenden Erlöschen der einzigen bekannten Population bei Trebur ist die Art in Hessen als 
„verschollen“, vermutlich sogar als „ausgestorben“ zu bewerten. 

 

 



 

Ökologie 

Lebensraum: Anisus vorticulus besiedelt meist kalkreiche bis ausnahmsweise schwach saure, klare, 
wasserpflanzenreiche, stehende und langsam fließende Gewässer unterschiedlichster Art von 
Grundwasserquellen und Quellmooren (GEYER 1927) über Gräben (z.B. KILLEEN 1999, WILLING & KILLEEN 
1998) und Kleinstgewässer (FRÖMMING 1956) bis hin zu Altwässern in Flußauen (SCHMID 1978), Teichen und 
Seen (GEYER 1928, MÜLLER & MEIER-BROOK 2004). Die Gewässer müssen perennieren, jedoch werden 
Wasserspiegelschwankungen toleriert. Offenbar liegt ein erhöhtes Wärmebedürfnis vor, weswegen flache, 
sich schnell erwärmende Gewässer bevorzugt und stark beschattete Gewässer gemieden werden (BREUNIG 
& KNEBEL 2004). 

Biologie: Anisus vorticulus ist eine ein- bis zweijährige Art von der als Zwitter sowohl gegenseitige als auch 
Selbstbefruchtung bekannt sind. Die Laichperiode erstreckt sich von April bis September mit Schwerpunkt 
auf dem Frühsommer. Es werden Laichpakete mit bis zu einem Dutzend Eiern abgelegt die sich schnell, 
meist in weniger als 2 Wochen entwickeln (FALKNER et al 2001). Die Art lebt hauptsächlich von 
abgestorbenen Teilen höherer Pflanzen (im Oberrheingebiet besonders an Totholz und Seggenblättern 
[GROH & RICHLING, pers. Beob. 2006]), seltener wohl auch von lebenden Algen und Detritus (FALKNER et al. 
2001). 

 

 

 

Status und Gefährdung 

An dem einzigen bekannten Fundort der Art in Hessen ist die Population vermutlich erloschen. 

Insgesamt ist die Art in Hessen zumindest als „verschollen“, vermutlich sogar als „ausgestorben“ zu 
kategorisieren.  
Gesetzliche Bestimmungen: Es gelten die Ausführungen der Fauna-Flora-Habitat-Direktive der 
Europäischen Union. In der “Roten Liste” der Weichtiere Hessens (JUNGBLUTH 1996) wird die Art in die 
Kategorie 1 „vom Aussterben bedroht“ gestellt (S. 20) als auch als „Ausgestorben oder verschollen“ geführt 
(S. 41) und in der Roten Liste des Bundes (JUNGBLUTH & VON KNORRE 1998) wird die Art in die Kategorie 1 
„vom Aussterben bedroht“ bezeichnet.  
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Abbildungs-Nachweis 

Abbildung 1: Anisus (Disculifer) vorticulus (TROSCHEL 1834), (1) Basal-, (2) Dorsal- und (3) Lateralansicht, 
Gehäusedurchmesser ca. 4,25 mm; nach GLÖER, 2002. Mit freundlicher Genehmigung von ConchBooks, 
Hackenheim. 
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Ehemalige Verbreitung von Anisus vorticulus in Südhessen und den angrenzenden Bereichen von 
Rheinland-Pfalz. Alle eingetragenen Funde datieren vor 1990 oder beruhen auf subrezenten 
Gehäusen. Der einzige Fund in Hessen aus der Umgebung von Trebur basiert auf einer 
Literaturangabe von 1925. 
 

 


